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Editorial 

 

Liebe Philatelistinnen und Philatelisten, 
liebe Mitglieder unseres Verbandes, 

ein neues Jahr hat begonnen – eine gute Gelegenheit, kurz zurück-
zublicken und zugleich nach vorn zu schauen. Das vergangene 
Jahr 2025 war für unseren Verband ein ganz besonderes Jahr. Mit 
dem Landesverbandstag in Verden wurden wichtige Weichen für 
unsere zukünftige Arbeit gestellt. Gleichzeitig durfte ich das Amt 
des 1. Vorsitzenden übernehmen – für das mir entgegengebrachte 
Vertrauen danke ich Ihnen herzlich. 

Mein Dank gilt ebenso allen, die diesen Verbandstag möglich gemacht haben: insbesondere 
dem Organisationsteam vor Ort sowie der Stadt Verden. In würdigem Rahmen konnten wir dort 
auch verdiente Vorstandsmitglieder aus früheren Verbänden verabschieden und ihre langjäh-
rige Arbeit würdigen. Ein zentrales Thema des Jahres war die Zusammenführung unserer Kas-
sen und Mitgliederbestände zu einer einheitlichen Verbandsstruktur. Dieser Schritt war not-
wendig und wichtig – auch wenn er mit erheblichem organisatorischem Aufwand verbunden 
war. Hier zeigte sich einmal mehr: Ein Verband lebt von Geduld, Zusammenarbeit und gegen-
seitigem Verständnis. 

Sehr erfreulich war die Vielzahl an Tauschtagen und Vereinsveranstaltungen in unserem Ver-
bandsgebiet. Sie sind das Herz unseres Hobbys und tragen entscheidend zur Gemeinschaft 
und zum Austausch bei. Bitte melden Sie Ihre Termine weiterhin frühzeitig, damit wir diese be-
kannt machen können. Ein besonderer Höhepunkt war der 118. Deutsche Philatelistentag im 
Oktober in Hamburg, den wir gemeinsam mit dem Hamburger Verein für Briefmarkenkunde 
ausrichten durften. Diese Veranstaltung hat weit über unsere Region hinaus große Anerken-
nung gefunden – ein Erfolg, auf den wir alle stolz sein können. 

Auch unser neues Rundschreiben „Landesverbandsnachrichten“ hat sich etabliert. Damit es 
lebendig bleibt, sind wir weiterhin auf Berichte und Beiträge aus den Vereinen angewiesen. Ma-
chen Sie mit – Ihr Engagement hält unser Verbandsleben sichtbar und aktuell. 

Für das neue Jahr wünsche ich mir, dass wir die gute Zusammenarbeit zwischen den Vereinen 
weiter vertiefen und unser schönes Hobby auch nach außen stärker präsentieren. Gerade in 
der Öffentlichkeit liegt eine große Chance, neue Mitglieder zu gewinnen und Interesse für die 
Philatelie zu wecken. 

Ich wünsche Ihnen allen ein gesundes, erfolgreiches und philatelistisch spannendes neues 
Jahr – mit vielen Begegnungen, interessanten Tauschgesprächen und der Freude an unserem 
gemeinsamen Hobby. Ich würde mich freuen Sie alle zu unserer Jahreshauptversammlung am 
22.03.2026 in Neumünster begrüßen zu können. 

Mit herzlichen Grüßen 

Holger Rudolf Evers 
1. Vorsitzender  
Philatelistenverband Norddeutschland e.V. 
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Aus dem Landesverband / Aus den Vereinen 
 

News aus der Geschäftsstelle des Landesverbandes 

     

Die aktuelle Mitgliedskarte und eine neue Blanko-Karte des BDPh. 

Nach langer Zeit sind vom BDPh wieder Mitgliedsausweise gedruckt worden, diese können bei 
Bedarf von der Geschäftsstelle in Hamburg abgefordert werden. Alte Mitgliedsausweise behal-
ten weiterhin die Gültigkeit und müssen nicht erneuert werden! Gerne als Sammelbestellung 
vom Verein zwecks Portoersparnis. Name, Anschrift und Mitgliedsnummer können einfach auf 
einen handelsüblichen Adressaufkleber gedruckt und auf die Blanko-Karte geklebt werden. 
 
Bestellungen bitte an: dieter.stephan@philatelistenverband-norddeutschland.de oder Dieter 
Stephan, Windloh 57, 22589 Hamburg 
 
 
Maibaumfest der Vereine mit Sonderstempel am 26. April 2026 in Springe  
 
Traditionell am letzten Sonntag im April, in diesem Jahr am 26.04.2026, findet in Springe der 
Tag der Vereine, ein großes Stadtfest statt. Betreiber sind ausschließlich die Springer Vereine. 
Auf diesem Fest wird auch der Springer Maibaum aufgestellt. 
 
Präsentieren werden sich rund 50 Vereine mit ihren Ständen. Wie in den letzten Jahren sind 
auch die Phila-Kids Springe, die örtliche Jugendgruppe, wieder dabei. Neben einer kleinen 
Briefmarkenschau bieten die Phila-Kids ihren großen Briefmarkenpool randvoll mit Briefmar-
ken, einen Malwettbewerb und allerhand interaktive Mitmachgelegenheiten an. Das Beson-

dere in diesem Jahr, die Post kommt mit einem Son-
derstempel, der den Springer Maibaum zeigt. Paral-
lel dazu werden die Phila-Kids einen Sonderum-
schlag (Originalbild des Maibaums) sowie eine pas-
sende Marke Individuell auflegen. 
 
Stempelwünsche (bitte ausreichend Rückporto bei-
liegen) oder Sonderumschlag mit Marke Individuell 
für 3,-- € bitte an Torsten Kuhlmann, Rahlmühler Str. 
228, 31848 Bad Münder 
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Aus den Vereinen 
 
 
6. Nordwestdeutsche Sammler-Börse am 14. Mai 2026 in Ostrhauderfehn  
 
Nach sehr erfolgreichen Deutsch-Niederländischen Tauschtagen im September 2025 und 
März 2026 geht es schon im Mai in Ostrhauderfehn weiter. Am Donnerstag, den14. Mai 2026 
(Himmelfahrt) wird von 9 bis 14 Uhr bereits die sechste Nordwestdeutsche Sammler-Börse 
stattfinden, zum ersten Mal im Vereins- und Gemeindezentrum „Alte Volksschule II“ in 26842 
Ostrhauderfehn, Kirchstraße 221. Auch diesmal wird die Veranstaltung wieder in Kooperation 
mit dem Ostfriesischen Münzverein und den benachbarten Briefmarkensammler-Vereinen 
durchgeführt. 
 
Himmelfahrt 2019 ging die erste Nordwestdeutsche Sammler-Börse in Hesel an den Start. Die 
Vereine im Nordwesten unseres Verbands wollten damit in Zeiten, wo Veranstaltungen für 
Sammler eher weniger werden, einen neuen Treffpunkt für Sammlerinnen und Sammler von 
Briefmarken, Münzen, Ansichtskarten, Papiergeld und vieles mehr schaffen. Ob diese neue Ini-
tiative ein Erfolg werden würde, stand damals noch in den Sternen. Aber der Start gelang, die 
erste Börse war ein voller Erfolg.  
      

    
Bilder vom Deutsch-Niederländischen Tauschtag im September 2025. Hier wird auch die Nordwestdeutsche 

Sammler-Börse an Himmelfahrt 2026 stattfinden. 
 

Coronabedingt konnte erst Himmelfahrt 2022 die zweite Nordwestdeutsche Sammler-Börse 
durchgeführt werden. Trotz zwei Jahren Zwangspause konnte sie an den Erfolg von 2019 an-
knüpfen, und auch 2023, 2024 und 2025 wurden erfolgreiche Sammler-Börsen durchgeführt. 
Wie bereits vorher die Deutsch-Niederländischen Tauschtage, zieht jetzt auch die Sammler-
Börse nach Ostrhauderfehn um. Es hat sich gezeigt, dass das Vereins- und Gemeindezentrum 
für solche Veranstaltungen besonders gut geeignet ist. Die Halle ist ebenerdig, geräumig und 
hell, und rundum sind ausreichend Parkplätze vorhanden. Deshalb sind die Veranstalter zu-
versichtlich, dass auch die sechste Sammler-Börse an Himmelfahrt 2026 in Ostrhauderfehn 
von den Sammlerinnen und Sammlern angenommen wird.  
 
Wenn auch Sie mit einem Stand dabei sein wollen, sollten Sie sich kurzfristig bei Oswald Jans-
sen, Tel. 04954-9913464 oder E-Mail Oswald.Janssen@t-online.de anmelden. Es ist bereits 
eine große Nachfrage festzustellen. Und keine Sammlerin, kein Sammler sollte versäumen, an 
Himmelfahrt, den 14. Mai 2026 die sechste Nordwestdeutsche Sammler-Börse in Ostrhauder-
fehn, Kirchstraße 221, zu besuchen. 
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Aus den Vereinen 
 

 

 

Anzeige 

Briefmarkentreff Hannover 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jahreshauptversammlung des Vereins der Briefmarkensammler im Kreis 
Aurich e.V. Auphilia 

Der Winter und die damit verbundenen Straßenverhältnisse waren maßgebend für die diesjäh-
rigen Besucherzahlen. Zwölf stimmberechtige Mitglieder nahmen an der Jahreshauptver-
sammlung im alten Feuerwehrhaus in Haxtum teil. Der 1. Vorsitzende Ulrich Rosin eröffnete 
pünktlich um 10 Uhr die JHV. Er bedankte sich in seiner kurzen Begrüßung bei den Mitgliedern 
für die Teilnahme an den Tauschtagen und seinen Vorstandskollegen sowie dem Ehrenvorsit-
zenden Horst Helmke für ihre Unterstützungen.  Im abgelaufenen Jahr 2025 konnten drei neue 
Mitglieder im Verein willkommen geheißen werden. Aktuell hat der Auricher Briefmarken-
sammlerverein somit 43 Mitglieder.  
 
Der Einladung zur JHV war auch der Bericht des 1. Vorsitzenden beigefügt. Fragen dazu ergaben 
sich nicht. Das gleiche gilt auch für das Protokoll von 2025, das von den Mitgliedern einstimmig 
genehmigt wurde. Auch in diesem Jahr wurden wieder etliche Mitglieder für langjährige Mit-
gliedschaften vom 1. Vorsitzenden mit Urkunde und Nadel des Landesverbandes geehrt. Für 
10 Jahre Hermann Meyer, für 15 Jahre Gerd Hoberg, für 40 Jahre Heinz de Vries und für 50 Jahre 
Gerhard Raveling. Erwähnung fanden folgende Mitglieder: Werner Strümpel und Kurt Jensen 
(30 Jahre), Wilfried Zilz (35 Jahre), Thomas Janssen (45 Jahre).  
 
Dem Bericht des Kassenwartes Hermann Meyer war zu entnehmen, dass der Verein finanziell 
gut dasteht, auch wenn die Ausgaben die Einnahmen übersteigen. Der Jahresbeitrag in Höhe  
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Aus den Vereinen / Wichtige Hinweise 
 
von 40 Euro, wovon 24 Euro an den Verband abzuführen ist, bleibt weiterhin stabil. Der Kassen-
wart bedankte sich bei allen, die zu der positiven Bilanz beigetragen haben. Der Kassenprüfer 
Benedikt Volk hatte keine Beanstandungen an der Kassenführung. Er berichtete von großen 
Mühen, die der Kassenwart erfolgreich gemeistert hat.  
 

Die Entlastung des Vorstandes erfolgte auf Antrag von 
Adolf Torinus als ältestem anwesenden Mitglied. Diese 
erfolgte einstimmig bei Enthaltung des Vorstandes. Die 
Wahl des Vorstandes ergab keine Veränderungen. Wei-
terhin 1. Vorsitzender ist für die nächsten drei Jahre Ul-
rich Rosin, sein Stellvertreter bleibt Matthias Olt-
manns, Kassenwart bleibt Hermann Meyer und Schrift-
führer Hans-Joachim Hoffmann. Das Amt des Kassen-
prüfers wird weiter von Benedikt Volk besetzt. Auf dem 
Foto von links nach rechts: 1. Vorsitzender Ulrich Ro-
sin, Schriftwart Hans-Joachim Hoffmann, Kassenwart 
Hermann Meyer, Kassenprüfer Benedikt Volk. 
 
Der auf jedem Tauschtag aufgebaute „Flohmarkt“ ist 
immer reichlich ausgestattet. Die beiden durchgeführ-
ten Auktionen waren für den Verein wieder erfolgreich. 
Ein Erfolgsmodell ist weiterhin die „Bonuskarte“. Die 

Teilnahme an den Tauschtagen wird belohnt durch eine Gutschrift bei einem Erwerb auf dem 
Flohmarkt. In seinem Schlusswort bedankte sich der 1. Vorsitzende Ulrich Rosin bei den Mit-
gliedern für die große Teilnahme an den Tauschtagen sowie den Auktionen.   
 
Hans-Joachim Hoffmann 
 
 
Hinweise zu den Landesverbandsnachrichten 
 
Berichten Sie in den Landesverbandsnachrichten über Ihre Aktivitäten im Verein, und kündigen 
Sie Ihre Veranstaltungen mit einem Vorbericht an. Entsprechende Texte schicken Sie bitte per 
E-Mail als Word-Datei an die Redaktion, Bilder dazu als jpg-Dateien. Bitte die Bilder nicht in den 
Word-Text einfügen. Diese Mühe wäre vergebens, da Ihr Layout bei Mail-Versand wieder verlo-
ren geht. Daher Bilder bitte als Anhang mitsenden. 
Zeitungsausschnitte werden nicht abgedruckt, da die Qualität einfach zu schlecht ist! 
 

Sie können Ihre Veranstaltung zusätzlich durch eine Anzeige in den Landesverbandsnachrich-
ten bewerben. Das kostet bei einer einmaligen Anzeige für eine ganze Seite 75,- €, für eine halbe 
Seite 48,- €, eine Drittelseite 36,- € und eine Viertelseite 27,- €. Bei drei Anzeigen im Jahr gibt es 
20 % Rabatt. 
 

Für Terminmeldungen bitte das BDPh-Formular „Anmeldung einer Veranstaltung“ nutzen, das 
Sie auf der BDPh-Homepage herunterladen können. Das ausgefüllte Formular bitte als PDF- 
oder Jpeg-Datei per Mail oder ausgedruckt per Brief an Frank Heisig, Tiefer Weg 44, 49577 An-
kum, Tel: 01520 1717816, E-Mail: frank.heisig@online.de, schicken. 
 

Philatelistische Beiträge unserer Vereinsmitglieder sind immer willkommen und werden gerne 
abgedruckt. Auch Artikel der Arbeitsgemeinschaften drucken wir gerne ab. 
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Aus den Vereinen 
                   
120 Jahre Briefmarkensammlerverein von 1906 e.V. Neumünster 

Die Gründungsversammlung erfolgt am 16. März. Es ist ein Freitag, an dem sich eine Reihe von 
Briefmarkenfreunden in einem Lokal treffen und einen Verein gründen, dem sogleich 12 Mit-
glieder beitreten. Gemessen an anderen Städten, erfolgt die Vereinsgründung zu einem späten 
Datum, gibt es doch bereits seit einem halben Jahrhundert Briefmarken. Den Vorsitz über-
nimmt der Drechslermeister Voß, Schriftführer und Kassierer wird der Kaufmann Willnow, Pro-
kurist Rusteberg übernimmt das Amt des Tauschobmanns. Diese Namen sind dank der Jubilä-
umsschrift zum 30jährigen Bestehen im Jahre 1936 bekannt geblieben, da das erste Protokoll-
buch durch mehrfachen Wechsel des Schriftführers verlorenging. Im Gründungsjahr hat die 
aufstrebende Industriestadt Neumünster rund 31.500 Einwohner, geprägt von Tuch- und Le-
derindustrie. 

 

Postkarte aus Neumünster aus dem Gründungjahr des Vereins 1906 

Die noch vorhandene Protokollführung datiert aus dem April 1911, von 1915 bis 1919 ruht die 
Protokollführung, vermutlich kriegsbedingt. Im Jahre 1926 verzeichnet der Verein bereits 32 
Mitglieder und tritt dem Bund Deutscher Philatelistenverbände bei. In den Folgejahren 
schwankt die Mitgliederzahl und wird 1930 mit 30 angegeben. In den Jahren seit der Gründung 
gibt es zahlreiche gemeinsame Veranstaltungen, Knobelabende, Grünkohlessen mit Verlosun-
gen, wobei durch den Losverkauf auch die Vereinskasse aufbessert wird. 

         
Sonder- und Werbestempel zum Stadtjubiläum 1925 und zum Tag der Briefmarke 1941 
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Aus den Vereinen 
 
In den Protokollen der Treffen ab 1933 wird der Vorsitzende als „Führer“ benannt, der Schrift-
führer Scheel macht sich vermutlich über die Wortwahl lustig. Ab 1935 ist der Vorsitzende dann 
„Vereinsführer“, es gab ja bekanntlich nur einen Führer. In den Versammlungsprotokollen ist 
vermerkt: „1933 kam und mit demselben die Einrichtung des Dritten Reiches. Das Alte stürzte 
und neues brach sich Bahn. Das brachte auch die Herausgabe von vielen, wirklich künstlerisch 
ausgeführten deutschen Gedenk -und Bedarfsmarken mit sich und dadurch wieder einen An-
reiz für die Sammlerwelt.“ Der kleine Ausschnitt scheint die Stimmung dieser Zeit wiederzuge-
ben. Im Jubiläumsjahr 1936 wird eine Chronik erstellt und im bescheidenen Rahmen gefeiert. 
Man würdigt den „Tag der Briefmarke“ mit einer Werbeversammlung. 1937 verzeichnet das 
Protokollbuch eine lebhafte Diskussion über den Beitritt zur DSG, der Deutschen Sammler Ge-
meinschaft in der KdF, der wohl nicht stattfindet. Bis 1941 wird jährlich der gut besuchte „Tag 
der Briefmarke“ abgehalten. Die Stimmung im Verein ist positiv, bis zum vorläufig letzten Tref-
fen im Oktober 1944. Der erste große Bombenangriff vom 25.10.1944 mit ca. 800 Sprengbom-
ben und 180 000 Stabbrandbomben zerstört weite Teile der Innenstadt und verändert auch das 
Vereinsleben.   

 
Ortspostkarte des Vereins mit Vignette der Ausstellung „100 Jahre Briefmarken“ 1949, 

 gerichtet an ein Mitglied des Rundsendeverkehrs. 
 

Das 40jährige Jubiläum im Januar 1946 wird, mit Rücksicht auf die Zeitverhältnisse, ohne be-
sondere Feiern abgehalten. Langjährige Mitglieder erhalten Markengaben. Ein wichtiges Ereig-
nis wird im Protokoll der überraschende Besuch von zwei britischen Offizieren angeführt, die 
interessierte Sammler sind. In diesem Jahr hat der Verein 75 Mitglieder. Durch Werbeschauen 
und Briefmarkenausstellungen steigt die Mitgliederzahl auf 97 im Jahre 1953. Das 50jährige 
Bestehen des Vereins wird mit einer Festschrift gewürdigt, gleichzeitig findet die Tagung des 
Landesverbandes im BDPh statt. Die 60iger und 70iger Jahre werden von der steigenden Anzahl 
von Aktivitäten geprägt: Vortragsabende, Reisen zu Postausstellungen, gemeinsame Feiern. 
Das Jahr 1966 zählt noch 157 Mitglieder. In den Folgejahren ist die Tendenz fallend. 

 

Aus den Vereinen 
 

                  
Werbeschau und Ausstellung zu Tag der Briefmarke 1947 und Ausstellung und Tagung des Landesver-

bandes zum 50jährigen Vereinsjubiläum 1956 

Die 70er und 80er Jahre zeichnen sich durch die aktive Gestaltung der monatlichen Treffen mit 
Vorträgen und Diaschauen aus, die sonntäglichen Tauschtage werden 1984 von vierzehntägi-
gen auf siebentägigen Turnus umgestellt, da sich von nunmehr 121 Mitgliedern zwei Herren für 
die Durchführung bereit erklären. 1986 wird das Jubiläum mit einer Ausstellung im Rang 3 und 
einer Sonderschau „50 Jahre Tag der Briefmarke 1936 – 1986“ mit Sonderstempel begangen. 
Aus der Partnerstadt Neumünsters werden als Gäste die Vertreter des Gravesend District 
Stamp Club begrüßt.  

 
Sonderstempel zum Stadtjubiläum 1977 und zu Briefmarkenausstellungen 1981 und 1986 

Der Verlauf der Jahre bis 1990 ist geprägt von zahlreichen Werbeausstellungen, Vorträgen, dem 
traditionellen Weihnachtsessen, Skat- und Knobelabenden, sowie dem mehrfachen Wechsel 
des Vereinslokals.  Ab 1997 wird der Sonntagstausch eingestellt, da sich trotz 83 Mitgliedern 
niemand bereit erklärt, diesen weiterzuführen. Das Vereinsmitteilungsblatt „Schwalepost“ fei-
ert sein 20jähriges Bestehen.          

  
Briefumschlag der Stadt Neumünster anlässlich des Festaktes zum 100. Geburtstag von Hans Fallada 
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Aus den Vereinen 
 
Seit 2001 sind ständig sinkende Mitgliederzahlen zu verzeichnen, trotz Neuzugängen. 
Von 53 Mitgliedern sind 39 über 60 Jahre alt. 2002 feiert die Stadt Neumünster das 875jährige 
Bestehen. Auf dem Bürgerfest präsentiert sich der Verein mit einer umfangreichen Sonder-
schau. 2003 kann mit dem neugewählten Vorsitzenden und seinen beruflichen Verbindungen 
ein Ort für die monatlichen Treffen gefunden werden, der bis heute zur Verfügung steht. Das 
100-jährige Bestehen des Vereins wird mit einem Jubiläumsempfang für Mitglieder und gela-
dene Gäste gefeiert. In diesem Rahmen erfolgen auch Ehrungen für langjährige und verdiente 
Mitglieder. In zahlreichen Presseberichten werden das Briefmarkensammeln und die Aktivitä-
ten des Vereins gewürdigt. Die Festschrift und Chronik erscheint zum Jubiläumsjahr und stellt 
in Wort und Bild den Verlauf der Vereinsgeschichte dar, aufbauend auf den Chroniken der Ju-
biläen 30 und 40 Jahre. Das Erscheinen der Vereinszeitschrift „Schwalepost“ wird 2020 einge-
stellt.   

 

 
Sonderumschlag anlässlich der 850-jahr Feier der Stadt Neumünster 

Nach dem Jubiläum verringern sich die Aktivitäten allmählich bis auf die Durchführung von 
zwei Großtauschtagen und 10 monatlichen Treffen im Jahr, im Februar mit einem gemeinsa-
men Essen. Stand 2026, hat der Verein 20 Mitglieder, davon 10-12 aktiv Teilnehmenden. An den 
Vereinsabenden herrscht ein reger Gedankenaustausch durch mitgebrachte Belege und inte-
ressante Sammlungsteile. Die aktiven Mitglieder besuchen regelmäßig die Tauschtage im 
Nordbereich, überregionale Veranstaltungen, und halten Kontakte zu den dänischen Samm-
lerfreunden. Das 120jährige Jubiläum findet gleichzeitig mit einem Großtauschtag und der Ver-
bandstagung des Philatelistenverbandes Norddeutschland e.V. statt. Im kleinen Rahmen wird 
auch die Heimatsammlung des Vereins präsentiert und eine Jubiläumsbriefmarke erscheinen.  

Heinz Trochelmann 
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Philatelie 
 
Vor 175 Jahren - die ersten Briefmarken im Königreich Hannover  
 
Vor etwas mehr als 175 Jahren, am 30. November 1850, erschien im Königreich Hannover die 
erste Briefmarke. Anders als in den meisten Staaten des damaligen Deutschen Bundes be-
stand die Ausgabe nur aus einer einzigen Marke für die Frankierung von Briefen im Inland. Weil 
es nach dem Gesetz über die Post-Taxe vom 10. August 1850, das am 1. Oktober 1850 in Kraft 
trat, für alle Briefe innerhalb des Königreichs unabhängig von der Entfernung eine Einheitsge-
bühr gab, reichte zunächst eine Briefmarke. 
 
Damit auch in Ostfriesland alle Einwohner Kenntnis von dieser Neuerung erhielten wurde im 
Amtsblatt für die Provinz Ostfriesland vom 30. November 1850 folgendes bekanntgemacht: 
 

 

Philatelie 
 

              

Ausgegeben wurde eine Briefmarke zu einem Gutegroschen, gedruckt in der Culemannschen 
Druckerei in Hannover in schwarzem Buchdruck auf graublauem Papier. Die Währung war da-
mals 1 Taler = 24 Gutegroschen, 1 Gutegroschen = 12 Pfennige. Die Marken wurden in Bogen zu 
120 Stück (12 Reihen zu 10 Marken) gedruckt und sollten in senkrechten Bändern zu 12 Stück 
verkauft werden. Deshalb sind waagerechte Paare seltener.  
 
Die Gebühr von einem Gutegroschen für einen Brief bis zu einem Loth im ganzen Königreich 
Hannover bedeutete für die meisten Briefe eine Gebührensenkung, denn bislang waren die Ge-
bühren in 16 Entfernungsstufen eingeteilt. So war der Brief vom 23. Dezember 1850 nach Esens 
mit einem Gutegroschen jetzt günstiger, am 2. April 1840 kostete ein einfacher Brief nach Esens 
bis ein Loth noch einen Gutegroschen und 6 Pfennige. Je weiter die Entfernung war, umso mehr 
konnte der Absender jetzt einsparen, für einen Brief von Leer nach Göttingen bei einer Entfer-
nung zwischen 48 und 54 Meilen immerhin vier Gutegroschen für einen einfachen Brief. 
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Ausgegeben wurde eine Briefmarke zu einem Gutegroschen, gedruckt in der Culemannschen 
Druckerei in Hannover in schwarzem Buchdruck auf graublauem Papier. Die Währung war da-
mals 1 Taler = 24 Gutegroschen, 1 Gutegroschen = 12 Pfennige. Die Marken wurden in Bogen zu 
120 Stück (12 Reihen zu 10 Marken) gedruckt und sollten in senkrechten Bändern zu 12 Stück 
verkauft werden. Deshalb sind waagerechte Paare seltener.  
 
Die Gebühr von einem Gutegroschen für einen Brief bis zu einem Loth im ganzen Königreich 
Hannover bedeutete für die meisten Briefe eine Gebührensenkung, denn bislang waren die Ge-
bühren in 16 Entfernungsstufen eingeteilt. So war der Brief vom 23. Dezember 1850 nach Esens 
mit einem Gutegroschen jetzt günstiger, am 2. April 1840 kostete ein einfacher Brief nach Esens 
bis ein Loth noch einen Gutegroschen und 6 Pfennige. Je weiter die Entfernung war, umso mehr 
konnte der Absender jetzt einsparen, für einen Brief von Leer nach Göttingen bei einer Entfer-
nung zwischen 48 und 54 Meilen immerhin vier Gutegroschen für einen einfachen Brief. 
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Philatelie 
 

 

Aber nicht für alle Briefe ermäßigte sich 1850 die Gebühr. So war für den folgenden Brief vom 
21. Februar 1851 nach Hesel ein Gutegroschen zu zahlen, vor 1850 wäre es bei einer Entfernung 
bis zwei Meilen (ca. 15 km) nur ein halber Gutegroschen gewesen, wie bei dem Brief nach Wee-
ner aus dem Jahre 1841. Der Brief von 1851 ging an den Lehrer Heinrich Janssen Sundermann, 
einen bedeutenden Reformpädagogen, der auch der „Pestalozzi Ostfrieslands“ genannt wird. 
Nach dem Inhalt wird der Absender bei Postamt Leer nur eine Marken gekauft haben, ein ganzes 
Band von 12 Marken konnte er sich kaum leisten. 
 

 

 Philatelie 
 

 

 

 

Weitere Briefmarken nach der Mitgliedschaft im Deutsch-Österreichischen 
Postverein 

Zum 1. Juni 1851 trat das Königreich Hannover dem Deutsch-Österreichischen Postverein bei. 
Der Postverein war schon am 1. Juli 1850 auf Initiative Preußens und Österreichs gegründet 
worden, inzwischen gehörten ihm sieben Staaten und die Postverwaltung Thurn und Taxis an.  
Für Sendungen in Länder des Postvereins wurden jetzt weitere Briefmarken benötigt. Da es im 
Postverein drei verschiedene Entfernungsstufen bis 10, 20 und über 20 Meilen gab, erschienen 
im Juli 1851 drei Briefmarken zu 1, 2 und 3 Silbergroschen auf rotem, blauem und gelbem 
Papier. Der genaue Ausgabetag ist nicht bekannt. In dem Circular Nr. 212 des königlich 
hannoverschen General-Post-Direkoriums vom 21. Juli 1851 heißt es, dass Franko-Marken zur 
Frankierung nach Postvereins-Grundsätzen bei den königlichen Postbüros vorrätig sind. 

 

             

Sie hatten zusätzlich die Wertangabe in Bruchteilen des Thalers, da Silbergroschen in Hannover 
tatsächlich nicht umliefen. Diese Briefmarken wurden in waagerechten Bändern zu 10 Marken 
verkauft, 10 Marken zu einem Silbergroschen kosteten 8 Gutegroschen, 10 zu zwei 
Silbergroschen 16 Gutegroschen und 10 zu drei Silbergroschen einen Taler. Dabei kam es 
wegen der Währungsunterschiede zu dem Kuriosum, dass einfache Briefe in Nachbarländer  
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 Philatelie 
 

 

 

 

Weitere Briefmarken nach der Mitgliedschaft im Deutsch-Österreichischen 
Postverein 

Zum 1. Juni 1851 trat das Königreich Hannover dem Deutsch-Österreichischen Postverein bei. 
Der Postverein war schon am 1. Juli 1850 auf Initiative Preußens und Österreichs gegründet 
worden, inzwischen gehörten ihm sieben Staaten und die Postverwaltung Thurn und Taxis an.  
Für Sendungen in Länder des Postvereins wurden jetzt weitere Briefmarken benötigt. Da es im 
Postverein drei verschiedene Entfernungsstufen bis 10, 20 und über 20 Meilen gab, erschienen 
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hannoverschen General-Post-Direkoriums vom 21. Juli 1851 heißt es, dass Franko-Marken zur 
Frankierung nach Postvereins-Grundsätzen bei den königlichen Postbüros vorrätig sind. 

 

             

Sie hatten zusätzlich die Wertangabe in Bruchteilen des Thalers, da Silbergroschen in Hannover 
tatsächlich nicht umliefen. Diese Briefmarken wurden in waagerechten Bändern zu 10 Marken 
verkauft, 10 Marken zu einem Silbergroschen kosteten 8 Gutegroschen, 10 zu zwei 
Silbergroschen 16 Gutegroschen und 10 zu drei Silbergroschen einen Taler. Dabei kam es 
wegen der Währungsunterschiede zu dem Kuriosum, dass einfache Briefe in Nachbarländer  
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Philatelie 
 
wie Oldenburg billiger sein konnten als Inlandsbriefe. Einfache Briefe in Staaten des Post-ver-
eins kosteten bei einer Entfernung bis 10 Meilen (rund 75 km) einen Silbergroschen, das waren 
rund 10 (genau 9,6) hannoversche Pfennige, während ein Gutegroschen 12 Pfennige zählte.  

 

So kostete dieser Brief vom 28. Juli 1855 bis ein Zoll-Loth nach Jever im Großherzogtum 
Oldenburg nur 10 Pfennige, während der Brief in das etwa gleich weit entfernte Esens 12 
Pfennige kostete. Zum 1. Januar 1852 war auch Oldenburg dem Postverein beigetreten. 

 

Dieser Brief vom 5. Juli 1853 von Leer nach Golzwarden im Großherzogtum Oldenburg musste 
mit einer Marke zu 2 Silbergroschen frankiert werden, da Golzwarden ein wenig über 10 Meilen 
von Leer entfernt war. Damit war dieser Brief mit aufgerundet 20 hannoverschen Pfennigen 
deutlich teurer als ein Brief auf die gleiche Entfernung innerhalb Hannovers.  

Die Postvereins-Marken waren nur für Briefe in Staaten zu verwenden, die dem Postverein 
angehörten. Für Briefe in andere deutsche Gebiete, die nicht dem Postverein angehörten, 
hatten sie keine Gültigkeit, ebensowenig für Briefe ins Ausland.   
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 Philatelie 
 

 

In dem zum 1. Januar 1852 geschlossenen Postvertrag mit den Niederlanden war aber be-
stimmt, dass bei der Posttaxe auf deutscher Seite die Bestimmungen des Postvereins-Vertrags 
angewandt werden. Das hieß, dass die Gebühr bis zur niederländischen Grenze der Post-
vereinsgebühr entsprach und von Leer, unter 10 Meilen von den Niederlanden entfernt, ein 
Gutegroschen betrug. Dieser Gebührenteil konnte auch mit Postvereinsmarken frankiert 
werden. Dagegen musste der niederländische Anteil, der je nach Entfernung von der Grenze 5 
oder 10 Cents betrug, bar eingezahlt werden und wurde unten links neben dem Wort „Franko“ 
notiert, 10 Cents entsprachen 2 Silbergroschen. 

Um Verwechslungen der Inlandsmarke auf graublauem Papier mit der Postvereinsmarke zu 
zwei Silbergroschen auf blauem Papier zu vermeiden, wurde ab 1851 die Marke zu einem 
Gutegroschen auf grünem Papier gedruckt. Sie wurden gleichzeitig mit den Postvereinsmarken 
im Juli 1851 ausgegeben. In dem Circular Nr. 212 hieß es dazu, dass für Korrespondenz inner-
halb der hannoverschen Post die auf 1 Gutegroschen lautenden, jetzt hellgrünen Franko-
Marken in Gebrauch bleiben. 

 

Da es nur die Inlandsmarke zu einem Gutegroschen gab, mussten schwerere Briefe wie dieser 
Brief vom 4. März 1854 zwischen 2 und 4 Loth mit mehreren Briefmarken frankiert werden. 

Oswald Janssen 
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Termine 
 

Sammler-Börsen  
 

14.05.2026, Ostrhauderfehn 9:00 – 14:00   Nordwestdeutsche Sammler-Börse  
Fehntjer Briefmarkenverein Ostrhauderfehn/Rhauderfehn, Briefmarkenfreunde Leer , 
Vereins- und Gemeindezentrum „Alte Volksschule II“, Kirchstraße 221, 26842 Ostrhauderfehn 
VL: Oswald Janssen, Am Helling 11, 26802 Moormerland Tel.: 04954 / 9913464 und 01515 / 
9436283, E-Mail: Oswald.Janssen@t-online.de  
 

11.10.2025, Burgdorf 9:00 – 15:00   8. Briefmarken- und Münzbörse  
Briefmarkensammler-Club Burgdorf e.V. Stadthaus, Sorgenser Strasse 31, 31303 Burgdorf, 
VL: Holger Rudolf Evers, Fasanenweg 10, 31303 Burgdorf Tel.: 0172 / 2561361, E-Mail: hre-
evers@t-online.de  
 

25.10.2026, Rinteln 9:00 – 14:00   Briefmarkenbörse  
Briefmarkensammlerverein Rinteln e.V., Mehrzweckhalle Engern, Schulweg 7, 31737 Rinteln-
Engern, VL: Herbert Schlesiger, Raiffeisenstrasse 78, 32457 Porta Westfalica Tel.: 05751 / 
8338, E-Mail: herbert.schlesiger@t-online.de 
 

Tauschtage  
 

19.04.2026, Mölln 10:00 – 14:00 Tauschtag Möllner Briefmarkenfreunde e.V. Hotel Quellen-
hof, Hindenburgstr. 16, 23879 Mölln VL: Klaus-Peter Diebel, Priesterbach 35, 23881 Breiten-
felde Tel.: 04542 / 83325, E-Mail: boxerfjord@aol.com   
 

11.04.2026 11:00 – 17:00 und 12.04.2026 09:00 – 15:00 Göttingen,  
125-Jahr-Feier mit Tauschtag, Ausstellung, Event-Team der Deutschen Post  
Briefmarkensammler-Verein von 1901 Göttingen e.V. Mehrzweckhalle Göttingen-Grone, Back-
hausstraße 14, 37081 Göttingen VL.: Helmut Prilop, Hunteweg 2 B, 37081 Göttingen Tel.: 0551 
/ 77011242, E-Mail: hrprilop@gmx.de  
 

12.04.2026, Nortorf 09:00 – 14:00 Großtauschtag  
Briefmarkensammler-Verein Nortorf, Kramer Scheune, Heinkenborsteler Weg 8, 24589 Nor-
torf, VL: Lothar Altmann, Traberweg 5a, 24613 Aukrug Tel.: 04873 /1605 
 

19.04.2026, Mölln 10:00 – 14:00 Tauschtag  
Möllner Briefmarkenfreunde e.V. Hotel Quellenhof, Hindenburgstr. 16, 23879 Mölln VL: Klaus-
Peter Diebel, Priesterbach 35, 23881 Breitenfelde Tel.: 04542 / 83325, E-Mail: bo-
xerfjord@aol.com 
 

26.04.2026, Hannover, 09:00 – 15:00 Briefmarkentreff Hannover  
Briefmarken-Club Hannover von 1886 e.V. Freizeitheim Döhren, An der Wollebahn 1, 30519 
Hannover VL: Hans-Joachim Ente, Postfach 5925, 30059 Hannover Tel.: 0511 / 9245603, E-
Mail: hansjoachimente@gmail.com  
 

01.05.2026, Hardebek 9:00 – 15:00 Großtauschtag Briefmarkensammlerverein Bad 
Bramstedt Gemeindehaus, Heisterberg 8, 24616 Hardebek VL: Claus Kahl, Butendoor 8, 
24576 Bad Bramstedt Tel.: 04192 / 9064807, E-Mail: clauskahl@yahoo.de  
 
03.05.2026, Halstenbek 9:00 – 13:30 Großtauschtag Verein für Postwertzeichensammler 
von 1894 Metropolregion Hamburg e.V. Schützenhaus des Halstenbeker Schützenvereins 
e.V., Am Schützenplatz 24, 25469 Halstenbek VL: Daniel Piasecki, Schliemannstrasse 12c, 
19055 Schwerin E-Mail: daniel.piasecki@vps-1894.de 

Termine 
 
 

31.05.2026, Zetel 9:00 – 14:00 Großtauschtag Briefmarkenfreunde Zetel u.U. e.V. Altes Feu-
erwehrhaus am Markthamm, Markthamm 5, 26340 Zetel VL: Paul Riechmann, Am Hankenhof 
29, 26340 Zetel Tel.: 04453 / 4249, E-Mail: paul.riechmann@ewetel.net  
 

06.06.2026, Hamburg 09:00 – 15:00 Hamburg-Hammer Briefmarkenfest, Tauschtag          
Junge Briefmarkenfreunde Simeon-Hamm 149. Gemeindezentrum Wichernkirche, Wicherns-
weg 16, 20537 Hamburg VL: Burkhard Binder, Holstenhofweg 25, 22041 Hamburg Tel.: 0163 / 
4401852, E-Mail: bb(@)jbsh.de  
 

28.06.2026, Groß Laasch 9:00 – 14:00 Großtauschtag Verein für Postwertzeichensammler 
von 1894 Metropolregion Hamburg e.V. Kulturhaus Groß Laasch, Saal des Kulturhauses (Ein-
gang gegenüber der Feurwehr), Ludwigsluster Str. 50, 19288 Groß Laasch VL: Daniel Piasecki, 
Schliemannstrasse 12c, 19055 Schwerin E-Mail: daniel.piasecki@vps-1894.de  
 

06.09.2026, Klein Nordende 9:00 – 13:00 Tauschtag Briefmarken-Sammler-Verein Elmshorn 
von 1927 e.V. Gemeindezentrum, Schulstr. 3, 25336 Klein Nordende VL: Jürgen Reinstrom, 
Schulstr. 12, 25336 Klein Nordende Tel.: 04121 / 91600, E-Mail: j.reinstrom@web.de  
 

12.09.2026, Hamburg 09:00 – 15:00 Hamburg-Hammer Briefmarkenfest, Tauschtag           
Junge Briefmarkenfreunde Simeon-Hamm 150. Gemeindezentrum Wichernkirche, Wicherns-
weg 16, 20537 Hamburg VL: Burkhard Binder, Holstenhofweg 25, 22041 Hamburg Tel.: 0163 / 
4401852, E-Mail: bb(@)jbsh.de 
 

20.09.2026, Nortorf 09:00 – 14:00 Großtauschtag  
Briefmarkensammler-Verein Nortorf Kramer Scheune, Heinkenborsteler Weg 8, 24589 Nor-
torf VL: Lothar Altmann, Traberweg 5a, 24613 Aukrug Tel.: 04873 / 1605  
 

20.09.2026, Varel 9:00 – 14:00 Großtauschtag  
Briefmarkensammler-Verein Varel Jugend- und Vereinshaus „Weberei“, Oldenburger Str. 21, 
26316 Varel VL: Hans-Dieter Regin-Schubert, Astrid-Lindgren-Ring 64, 26316 Varel Tel.: 04451 
/ 1249620, E-Mail: stamps@rsp-de.com  
 

26.09.2026, Ostrhauderfehn 9:00 – 14:00 Deutsch-Niederländischer Tauschtag  
Fehntjer Briefmarkenverein Ostrhauderfehn/Rhauderfehn, Briefmarkenfreunde Leer  
Vereins- und Gemeindezentrum „Alte Volksschule II“, Kirchstraße 221, 26842 Ostrhauderfehn 
VL: Oswald Janssen, Am Helling 11, 26802 Moormerland Tel.: 04954 / 9913464 und 01515 / 
9436283, E-Mail: Oswald.Janssen@t-online.de  
 

03.10.2026, Hardebek 9:00 – 15:00 Großtauschtag Briefmarkensammlerverein Bad 
Bramstedt Gemeindehaus, Heisterberg 8, 24616 Hardebek VL: Claus Kahl, Butendoor 8, 
24576 Bad Bramstedt Tel.: 04192 / 9064807, E-Mail: clauskahl@yahoo.de 
 

11.10.2026, Norderstedt 9:00 – 13:00 Großtauschtag  
Briefmarkenfreunde Norderstedt und Umgebung e.V. Rathaus Norderstedt, Rathausallee 50, 
22846 Norderstedt VL: Thomas Kaufhold, Heidehofweg 119 A, 22850 Norderstedt Tel.: 040 / 
3098 1602, E-Mail: briefmarkenfreunde@wtnet.de  
 

25.10.2026, Hamburg 09:00 – 13:00 Großtauschtag  
Briefmarkensammler-Verein für Bergedorf und Umgebung von 1911 Elsternnest, Krusestr. 7, 
21033 Hamburg VL: Werner Heitmann, Püttenhorst 36, 21035 Hamburg Tel.: 040 / 79 41 08 
39, E-Mail: werner.heitmann@t-online.de  
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Termine 
 
 

31.05.2026, Zetel 9:00 – 14:00 Großtauschtag Briefmarkenfreunde Zetel u.U. e.V. Altes Feu-
erwehrhaus am Markthamm, Markthamm 5, 26340 Zetel VL: Paul Riechmann, Am Hankenhof 
29, 26340 Zetel Tel.: 04453 / 4249, E-Mail: paul.riechmann@ewetel.net  
 

06.06.2026, Hamburg 09:00 – 15:00 Hamburg-Hammer Briefmarkenfest, Tauschtag          
Junge Briefmarkenfreunde Simeon-Hamm 149. Gemeindezentrum Wichernkirche, Wicherns-
weg 16, 20537 Hamburg VL: Burkhard Binder, Holstenhofweg 25, 22041 Hamburg Tel.: 0163 / 
4401852, E-Mail: bb(@)jbsh.de  
 

28.06.2026, Groß Laasch 9:00 – 14:00 Großtauschtag Verein für Postwertzeichensammler 
von 1894 Metropolregion Hamburg e.V. Kulturhaus Groß Laasch, Saal des Kulturhauses (Ein-
gang gegenüber der Feurwehr), Ludwigsluster Str. 50, 19288 Groß Laasch VL: Daniel Piasecki, 
Schliemannstrasse 12c, 19055 Schwerin E-Mail: daniel.piasecki@vps-1894.de  
 

06.09.2026, Klein Nordende 9:00 – 13:00 Tauschtag Briefmarken-Sammler-Verein Elmshorn 
von 1927 e.V. Gemeindezentrum, Schulstr. 3, 25336 Klein Nordende VL: Jürgen Reinstrom, 
Schulstr. 12, 25336 Klein Nordende Tel.: 04121 / 91600, E-Mail: j.reinstrom@web.de  
 

12.09.2026, Hamburg 09:00 – 15:00 Hamburg-Hammer Briefmarkenfest, Tauschtag           
Junge Briefmarkenfreunde Simeon-Hamm 150. Gemeindezentrum Wichernkirche, Wicherns-
weg 16, 20537 Hamburg VL: Burkhard Binder, Holstenhofweg 25, 22041 Hamburg Tel.: 0163 / 
4401852, E-Mail: bb(@)jbsh.de 
 

20.09.2026, Nortorf 09:00 – 14:00 Großtauschtag  
Briefmarkensammler-Verein Nortorf Kramer Scheune, Heinkenborsteler Weg 8, 24589 Nor-
torf VL: Lothar Altmann, Traberweg 5a, 24613 Aukrug Tel.: 04873 / 1605  
 

20.09.2026, Varel 9:00 – 14:00 Großtauschtag  
Briefmarkensammler-Verein Varel Jugend- und Vereinshaus „Weberei“, Oldenburger Str. 21, 
26316 Varel VL: Hans-Dieter Regin-Schubert, Astrid-Lindgren-Ring 64, 26316 Varel Tel.: 04451 
/ 1249620, E-Mail: stamps@rsp-de.com  
 

26.09.2026, Ostrhauderfehn 9:00 – 14:00 Deutsch-Niederländischer Tauschtag  
Fehntjer Briefmarkenverein Ostrhauderfehn/Rhauderfehn, Briefmarkenfreunde Leer  
Vereins- und Gemeindezentrum „Alte Volksschule II“, Kirchstraße 221, 26842 Ostrhauderfehn 
VL: Oswald Janssen, Am Helling 11, 26802 Moormerland Tel.: 04954 / 9913464 und 01515 / 
9436283, E-Mail: Oswald.Janssen@t-online.de  
 

03.10.2026, Hardebek 9:00 – 15:00 Großtauschtag Briefmarkensammlerverein Bad 
Bramstedt Gemeindehaus, Heisterberg 8, 24616 Hardebek VL: Claus Kahl, Butendoor 8, 
24576 Bad Bramstedt Tel.: 04192 / 9064807, E-Mail: clauskahl@yahoo.de 
 

11.10.2026, Norderstedt 9:00 – 13:00 Großtauschtag  
Briefmarkenfreunde Norderstedt und Umgebung e.V. Rathaus Norderstedt, Rathausallee 50, 
22846 Norderstedt VL: Thomas Kaufhold, Heidehofweg 119 A, 22850 Norderstedt Tel.: 040 / 
3098 1602, E-Mail: briefmarkenfreunde@wtnet.de  
 

25.10.2026, Hamburg 09:00 – 13:00 Großtauschtag  
Briefmarkensammler-Verein für Bergedorf und Umgebung von 1911 Elsternnest, Krusestr. 7, 
21033 Hamburg VL: Werner Heitmann, Püttenhorst 36, 21035 Hamburg Tel.: 040 / 79 41 08 
39, E-Mail: werner.heitmann@t-online.de  
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Termine 
 
01.11.2026, Wöbbelin 9:00 – 13:30 Großtauschtag  
Verein für Postwertzeichensammler von 1894 Metropolregion Hamburg e.V. Mahn- und Ge-
denkstätten Wöbbelin, Ludwigsluster Str. 2b, 19288 Wöbbelin VL: Daniel Piasecki, Schlie-
mannstrasse 12c, 19055 Schwerin E-Mail: daniel.piasecki@vps-1894.de  
 

08.11.2026, Duderstadt 09:00 – 14:00 Tauschtag      Terminänderung! 
Briefmarkensammlerverein Duderstadt e.V. Jugendgästehaus, Adenauerring 23, 37115 Du-
derstadt VL: Udo Unzeitig, Uhlandstrasse 14, 37115 Duderstadt Tel.: 05527 / 3377, E-Mail: 
u.unzeitig@web.de  
 

08.11.2026, Delmenhorst 09:00 – 14:00 Großtauschtag  
Verein Delmenhorster Briefmarkensammler e.V. Aula der Kerschensteiner Berufsschule 
(BBSII), Wiekhorner Heuweg 56-58, Ecke Burggrafendamm VL: Armin Klatt, Lessingstraße 
137, 27753 Delmenhorst Tel.: 0173 / 4134722, E-Mail: armin.klatt@gmx.de 
 

08.11.2026, Pinneberg 10:00 – 14:00 Großtauschtag BSV Pinneberg und Umgebung e.V. DRK 
Stätte der Begegnung, Schulstraße 10, 25469 Halstenbek VL: Dr. Bernado Lenz, Taubenstraße 
44, 25421 Pinneberg Tel.: 0151 / 26630549, E-Mail: bernado.lenz@t-online.de  
 

15.11.2026, Varel 9:00 – 14:00 Großtauschtag  
Briefmarkensammler-Verein Varel Jugend- und Vereinshaus „Weberei“, Oldenburger Str. 21, 
26316 Varel VL: Hans-Dieter Regin-Schubert, Astrid-Lindgren-Ring 64, 26316 Varel  
Tel.: 04451 / 1249620, E-Mail: stamps@rsp-de.com  
 

12.12.2026, Hamburg 09:00 – 15:00 Hamburg-Hammer Briefmarkenfest, Tauschtag  
Junge Briefmarkenfreunde Simeon-Hamm 151. Gemeindezentrum Wichernkirche, Wicherns-
weg 16, 20537 Hamburg VL: Burkhard Binder, Holstenhofweg 25, 22041 Hamburg Tel.: 0163 / 
4401852, E-Mail: bb(a@)jbsh.de  
 

21.03.2027, Varel 9:00 – 14:00 Großtauschtag Briefmarkensammler-Verein Varel Jugend- 
und Vereinshaus „Weberei“, Oldenburger Str. 21, 26316 Varel VL: Hans-Dieter Regin-Schu-
bert, Astrid-Lindgren-Ring 64, 26316 Varel Tel.: 04451 / 1249620, 
 
Kleinanzeige: 
 
Suche Abstimmungsgebiet Schleswig. Bitte alle Belege und sonstiges an-
bieten. Tausche gegen Schleswig und Zonen 1945 bis 1949. Auch Kauf 
möglich.  E-Mail:     dr.koch@vpev.de 
 
Jedes Vereinsmitglied kann einmal im Jahr in den Landesverbandsnachrichten eine nicht 
gewerbliche Kleinanzeige aufgeben. Bitte schicken Sie den Text rechtzeitig zum Redakti-
onsschluss an die Redaktion. 
 
Impressum: 
Herausgeber und Copyright: Philatelistenverband Norddeutschland, Hamburg. 
Redaktion: Oswald Janssen, Am Helling 11, 26802 Moormerland, Tel. 04954-9913464, E-
Mial oswald.janssen@t-online.de. Namentlich gezeichnete Beiträge geben nicht unbedingt 
die Meinung des Herausgebers oder der Redaktion wieder. 

 
Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 27. Juni 2026 
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Sechste Nordwestdeutsche 
Sammler – Börse 

am 14. Mai 2026 (Himmelfahrt) von 9 bis 14 Uhr im 
Vereins- und Gemeindezentrum „Alte Volksschule II“ in 

26842 Ostrhauderfehn, Kirchstraße 221 
 

Der Treffpunkt im Nordwesten für Sammlerinnen und Sammler von 
Briefmarken, Münzen, Ansichtskarten, Papiergeld und vieles mehr. Es 
erwartet Sie ein vielfältiges Händlerangebot.  

Der Eintritt ist frei! 

 
Für die Börse steht in Ostrhauderfehn eine großzügige Halle zur Verfü-
gung. Die ebenerdige Halle ist barrierefrei. In unmittelbarer Nähe ste-
hen ausreichend Parkplätze zur Verfügung.  
Die Sammler-Börse ist eine Veranstaltung der Briefmarkenfreunde Leer e.V. in Kooperation mit 
dem Ostfriesischen Münzverein e.V., dem Fehntjer Briefmarkenverein Rhauderfehn, den Brief-
markenfreunden Oldenburg e.V., den Briefmarkenfreunden Papenburg e.V., der Auphilia - Ver-
ein der Briefmarkensammler im Kreis Aurich e.V., dem Verein der Briefmarkenfreunde Zetel 
und Umgebung e.V. und dem Verein für Briefmarkenkunde Jever und Jeverland. 

Kontakt: Oswald Janssen, 04954-9913464 oder   

Oswald.Janssen@t-online.de 

www.briefmarkenfreunde-leer.de 




